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RAT UND UNRAT
Von ALFRED HUGGENBERGER

Meine Muse nach geruhsamer Nacht
Hat jüngst einen Frühlingsspaziergang gemacht.
Sie hat sich gefreut am Wiesengrün,
Sie sah die vergnügten Veilchen blühn
Und hat ein liebes Sträußchen davon
Mit heimgetragen als Wanderlohn.
Sie stellt die Blumen ins Wasserglas,
Plaudert mit ihnen dies und das;
Wie der Frühling so lang gewartet,
Und wie er nun so göttlich geartet,
Daß man vermeine, die bitterste Pein
Wäre dieses: nicht auf der Welt zu sein.

Wie sie so harmlos träumelt und spinnt
Und ganz im Heimlichen drüber sinnt,
Ob es ihr etwan möchte gelingen,
Ihr schweres Frohsein vom Herzen zu singen,
Pocht es draußen - Besuch Ei schau,
Wohl ein beßrer Kollege vom Bau
Mienen durchgeistigt. Anzug korrekt.

Na, seh' man, Sie wohnen ja ganz versteckt!
Wie geht's, wie steht's? Nicht übel, wie's scheint
Psychisch wie auch rein physisch gemeint,
Immun sogar gegen Wirtschaftsbeschw erden
Ist irgend ein Werk im Wurf und Werden?"

Meine Muse, spröde von Natur,
Schielt nebenaus auf die Herrgottsflur.
Ich hab' auf ein kleines Lied gedächt,
Der Frühling hat mich so närrisch gemacht."

Der Gast wird bedeutend und überlegen.
Bedaure, Sie sind da auf falschen Wegen.
Beileibe nur nichts von Lenz und Liebe!
Da denkt man gleich an natürliche Triebe,
Abgenützte, gestrige Sachen, ¦

Sie müssen sich intressanter machen.

Veilchen, um nur ein Beispiel zu nennen,
Wird der Moderne nicht mehr kennen.

Frühling hm ¦ überhaupt entbehrlich,
Gewissermaßen gemeingefährlich,
Denn wie die Seele dä jauchzt und klagt,
Hat Göthe alles schon gesagt.

Sie dürfen, um mich kurz zu fassen,
Sich nie vom Gefühl verwirren lassen;

Das Geheimnis der Produktion
Ist letzlich Gehirnkonzentration. *

Und dann noch eines, hör'n Sie mal:
Sie sind entschieden zu normal!
Dem allgemeinen Volksempfinden
Muß man die Gefolgschaft künden;
Man muß entlichten, man muß verneinen,
Verschrobenes kann neu und bedeutsam erscheinen.
Was bleibt denn uns, die wir deuten sollen,
Wenn jedermann weiß, was Sie sagen wollen?
Ein bisselchen Verworrenheit
Schadet nichts, so will's mal die Zeit,
Und dies mit Recht, denn es ist erstrebt,
Das Natürliche hat sich überlebt,

Sie dürfen nur Nieempfundnes empfinden,
Nur niegefundene Laute finden,
Zum Beispiel : Erkenntnisbetonsäule,
Urzellennabel, Geizpilzbeule,
Grün-blau- rosa Weltenwinde,
Glücksrosthaltige Seelenrinde,

Erdkraftentbindungsgeheimnarko.se,
Eternitne Gedankenrose,
Entmarxte Götzendämmerungsunken,
Ueber-ich-brünstige Welt-Ix-Funken ;

Alle punkto Begriff und Ton
Unabhängig vom Reimlexikon.
Der Dichter erfüllt seine hohe Sendung-
Arn intensivsten heute durch Blendung;
Nicht winderlauschte Melodieen
Wir wollen Gehirnrausch-Symphonieen."

Damit, so nahm mein Gast den Hut.

Ich weiß, Sie fassen nun wieder Mut
Poeten sind öfters desorientiert
Von Masseninstinkten irrgeführt.
Des Wissenden Rat bringt immer Gewinn,
Ihr Seelenmotor hat nun wieder Benzin.
Ich hoffe, wünsche und nehme an,
Es liege in Ihrem Willen und Plan,
Um Ruhm zu dichten, nicht zum Vergnügen,
Drum wies ich Ihnen in kurzen Zügen
Die neue, somit, richtige Richtung.
Ich gratuliere zu Ihrer Entschlichtung."

33or einem $a§t mar fjier nod) eine SBiefe,

unb roaê fie trug, roar gutter für bic Äufj.
§eut ift'ê ein ©arten, teuerfte ©Ufe,
unb fdjafft unS Suft uub ßopffalat baju.

©iel) nur bie mannigfad)en ©otteêgaben,
al§ roeldje un§ ber gute S3oben beut:

©nbibien, Söirftng, 33of)nen unb Äofjlraben
nebft S3Iumenïof)I, ber ba§ ©emüt erfreut.

£)er neue (harten
2)rei $afjre nod) bann fdjiejjen aud) bie ©bargein.
ÏÏBer fd)ä<3te biefe nidjt alê Seibgertdjt?
Slm liebften ntödjt' id) mid) bor SBonne trjargelu;
bod) binbert mid) baran bie 2lnftanb§bflid)t.

Entnimm bem S3eet bie rötlidjen 9tabie§djen,
roo einft ein ©tier ber ©attin Siebe fdjrour,
unb roürbige bereint mit mir, o Sieëdjen,
ben ungeahnten Sluffdjtoung ber tfhtltur. or. sb. »wiBinp
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lì ^ ^ UNO IINK^I"
Von ^I.k'N.^V UVLQLl^kkQLK.

IVIi'iin' IVlu^s nsclr Aerunssinsr lXscl^t
Ust jüngst einsn LrülrlinAssnsxisrAsn^ Asmscnt.
8is Iist 8ÌcIi Aslreut gm Wiesen^rün,
8ie ssn àis verAnÜAten Veilclren blünn
Uncl Iist ein lisdes 8trsulZcIrsn àsvon
ivlir Ireim^etrsAen sis Wsnàerlonn.
8is stellt àis Llumsn ins Ws88erAlss,
PIsuàert rnit. innen àiss unà àss;
Wie àsr LrûìàinA so IsnA Aswsrtst,
Ilnà wie er nun so Aöltliclr Assrtst,
DslZ msn vsrmsins^, àis dittsrste k'c^n

Wsi-o àissss: nicnt sut àsr Welt xu ssin.

>Vi<> sis so nsrmlos trsumelt unà spinnt
Ilnà Akinx irn Lleimliclien àrûoer sinnt,
OIi ss inr stwsn möclite Aelin^en,
lnr sclrweres Lrolrsein vorn Herfen xu siriAsu,
?ncnt. es àrsuôen - Lesucn? Li sensu,
Woni sin keLrer Kollers vorn ösu!
IVIiensn àurclrAsistiAt. àxuA liorràt.
tXs, ssn' rnsn, 8is woirnen js Agnx vsrstsât!
Wie ßsnt's, wie stent's? lXicnt übel, wie's ssneint
psvcinscn wie sucn rein vnvsiscn gemeint,
Immun svAsr Ze^en Wirtscnsltsoescnweràen
Ist irgend ein Werlc im Wurk unà Weràen?"

iVleine ivluse, svroàe von lXstur,
8clrielt neosnsus suk àie lierrAottsklur.
Icir nsd' auf sin kleines Lieà ASliiüiit,
Der LrüIrlinA nst mien so nsrriscn Aemscnt."

Der (Zsst. wirà dsàsutsnà unà üderlsASN.

keàsure, 8ie sinà às suk tslscnen We^en.
Lsilsids nur nicnts von I.enx unà Lieds!
l)s àsnlit msn Alsicn sn nstürlicns 1"risds,

^kAsnàts, AsstriAS 8scnsn, -

8is MÜ88SN siclr intresssnter msctren.

Veilcnen, um nur sin Ijsisviel xu nennen,
Wirà àsr iVIoàerne nient msnr lisnnen.

LrüniinA nm - üdernsunt entkenrlicìr,
LewissermsLen AemeinAeksnrlicn,
Denn wie àie 8eele às jsucnxt unà lilsAt,
Hst (Zöttrs s1Ie8 scnon Asss^t.

8is àûrken, um mien lîurx /u isssen,
8icn nie vom (?eküln verwirren Isssen;

Dss Lsneimnis àer t?roàulìtion
Ist letxlicn Oelnrnkon^entrstion. '
Ilnà àsnn nocn eines, nör'n 8ie msl:
8is 8Ìnà entscnieàsn xu normsl!
Uem sIlASmsinen Vâsemvkinàen
IVlulZ msn àie (?ekolA8cnskt lcûnàen;
lVlsn mulZ entlicnten, msn muü verneinen,
Vsrscnrovenes lìsnn neu unà oeàeutssm erscneinsn.
Wss dleiot àenn uns, àie wir àeuten sollen,
Wenn jeàermsnn weiü, wss 8ie ssAen wollen?
Lin visselcnen Verworrenneit
8eirsàst nicnts, so will's msl àis ^sit,
Ilnà àiss mit IVscnt, àsnn ss ist erstrsot,
Dss lXstürlicne nst sicir üderledt,

8ie <Iürksn nur I>iissmnkunànss smvsinàen,
IXiur nisAskunàsns Lsuts kinàen,
Xum Leisvisl: Lrlienntnisizetonssule,
Ilrxellennsoel, Lsixvilxlzsuls,
(?rün-I»1su-ro8s Wsltsnwinàs,
(?1ûàro8ttrs1tÌAS 8sslsnrinàs,
LràkrsktsntinnàunASAàsimnsrlvose,
Lternitne Leàsnksnrose,
Lntmsrxte (?otxenààmmerunASunliSn,
Ileker-ià-drunstiAS We1t-Ix-t?unlcen ;

^Ile vunlito LsArikk unà l'on
Ilnsl)IrsnAÌA vom t^eimlexikon.
Der Dienrer erküllt seine Irono 8snàunA
^m intensivsten neute àurcn LIsnàunA;
Xi<lu winàsrlsuscnts ^vleloàieen

Wir wollen (^enirnrsussn^vmvnoniesn."

l)smit, so nalrm mein (?s8t àen Hut.

Icn weilZ, 8ie kssssn nun wisàsr tVIut!
Poeten 8Ïnà öktsrs àesorientiert
Von iVlssssninstinlitsn irrAskünrt.
Des Wisssnàsn lìst dringt immer Lewinn,
Inr 8ee1enmotor nst nun wieàer Lenxin.
Icn irokke, wünscne unà nenms sn,
Ls lisAS in Inrem Willen unà ?Isn,
Ilm IVunm ?.u àiclrten, niclit xum Ver^nÜAen,
Drum wies icn Innen in kurzen ?,ÜAen
Die neue, somit ricriti^e IviclitunA.
Icn Arstuliere xu linier LulsclrlicntunA. "

Vor eine»! Jahr war hier noch eine Wiese,

nnd was sie trug, war Futter für die Kuh.
Heut ist's ein Garten, teuerste Elise,
und schafft uns Lust und Kopfsalat dazu.

Sieh nur die mannigfachen Gottesgaben,
als welche uns der gute Boden bent:

Endivien, Wirsing, Bohnen und Kohlraben
nebst Blumenkohl, der das Gemüt erfreut.

Der neue Garten
Drei Jahre noch dann schießen auch die Spargeln.
Wer schätzte diese nicht als Leibgericht?
Am liebsten möcht' ich mich vor Wonne wargeln;
doch hindert mich daran die Anstandspflicht.

Entnimm dem Beet die rötlichen Radieschen,
wo einst ein Stier der Gattin Liebe schwur,
und würdige vereint mit mir, o Lieschen,
dcn ungeahnten Aufschwung der Kultur, vr. W. Luzias.
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